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Wundalige Leut.
Wann d' Leut ins Ölta kemman, aft fangen f

an zan wundali wern. Wundali? Was is denn
das? Nu, das is a so a Mischkalanz vo Tugadn
und Utugadn. Dickschedlat und guatmüati, zwieda
und frumm, schadnfraoh und an Eichtl barmherzi,
üb'rall 's Recht wölln und dabei za nix fein mehr,
das is wundali.
Nehma mar amal a paar alte Baurnleut. Da

Baur hat schau übagöbn und da Sühn, der nah 'n

Zeitgeist geht, werkt halt föst um in Haus, daß
den zwoan Altn völli entarifch wird. Dö kloan
Gugal in da Stubn müassn wög, es wern graoße
Fenstar ausbrocha. Luft will er habn, da jung
Baur, aba dö altn zwoa sän gar nimma dahoam
in dera herrischn Stubn. Biel költa kimmts eah

vür, denn sö sän 's schau gwohnt, daß 's recht

dunsti und volla DE is in eahna Loschier.

„Mag gar nöt auischaun!" sagt dar Alt, und ma
löst eahm in Wiedawilln vo§i Gsicht aba.

„I ah nöt," raunzt sie und habt si d' Hand für
d' Äugn und äst humpeln s' oll zwoa mitanand
ins Auszugstübl, dort is nu olls ban Altn bliebn.
Aba es loabts nöt lang; d' Neugier, dö oft in
Ölta unbändi wird, treibt f wiedar außr. „Er"
muaß in Hof a weng nahschaun. Dö Gred is neu

pflastert und af dar auswendign Seitn hat f an

1 Stickluft, brenzeliger Geruch.
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